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Pensionsordnung 

1. Der Betreuer übernimmt für die Dauer der Betreuung die artgerechte Pflege, Fütterung und Haltung der 
Tiere. 
 
2. Der Halter versichert, dass er der Eigentümer der zu betreuenden Tiere ist bzw. in dessen Auftrag handelt.  
 
 
3. Räumlichkeiten 
 
1) Meerschweinchen:  

 

• Ein Gartenhaus (ca. 3,00m x 4,00m) auf Steinplatten/Fundament, ausbruchsicher aufgebaut, inkl. 
Fenster und Türensicherung.  

• Von unten ist das Gartenhaus gedämmt, mit Styropor und OSB Platten. Zur besseren Reinigung 
und Desinfektion wurde PVC darüber verlegt.  

• Die beiden einzelnen großen Innengehege (ca. mind. 2,00m x 1,00m) haben Zugang zu kleinen 
Außengehegen (je ca. 0,7qm-0,9qm), diese sind von allen sechs Seiten gegen Fressfeinde und 
Witterung gesichert. Es ist kein direkter Tierkontakt zwischen fremden Tieren und deren 
Ausscheidungen möglich. 

 
2) Kaninchen:   

 

• Ein komplett separates Gehege, in geschützter Außenhaltung. Es ist ca. 2,50m x 2,00m groß und 
auf Steinplatten/Fundament erbaut, von allen sechs Seiten gegen Fressfeinde und Witterung 
gesichert. 

 
3) Quarantäne:  

 

• Für ansteckende Krankheiten steht ein extra Quarantänegehege bereit. 

• Zudem werden nur augenscheinlich gesunde und vollständig geimpfte Tiere aufgenommen. 
 
4) Umfriedung:  

 

• Das Grundstück ist komplett mit einem abschließbaren und rundum gesicherten Stabmattenzaun 
und Maschendrahtzaun (Höhe von 1.20m-1.50m) gesichert und abgeschlossen. 

 
 
4. Betretungsrecht 
 

1) Die Räumlichkeiten sind abgeschlossen und generell nur unter Begleitung des Betreuers betretbar. 
 

5. Dokumentation 

In der Pension wird folgende Dokumentation durchgeführt: 
 
1) Tierbestandsbuch mit Zugangs- und Abgangsdatum; 
2) Tierart, Tieranzahl, Geschlecht, Alter, Farbe und ggf. besondere Kennzeichnung; 
3) Krankheitsfälle und -verlauf; 
4) Nachweise über durchgeführte therapeutische Maßnahmen; 
5) Pensionsvertrag; 
6) Gültige Impfnachweise bei Kaninchen. 
 
 
 
 
 
 



Stand: 05-2024 Pensionsordnung 2 

6. Tiergesundheit 
 
1) Der Tierhalter versichert mit seiner Unterschrift, dass seine Tiere frei von ansteckenden (auch chronisch 

ansteckenden) Krankheiten und von Ungeziefer sind. Es werden nur augenscheinlich gesunde Tiere 
aufgenommen. 
 

2) Kaninchen müssen über einen vollständigen Impfschutz (RHD1, RHDV2 und Myxomatose) verfügen, der 
Impfpass muss mitgebracht und vorgezeigt werden. 

 
3) Bei Pensionsantritt wird jedes Tier auf Ektoparasiten (Flöhe, Milben etc.) untersucht. Besteht ein Verdacht 

auf Parasitenbefall, können die Kleintiere nicht entgegengenommen werden oder werden in Einzelfällen 
auf Kosten des Halters entsprechend behandelt und isoliert gehalten.  

 

Im Optimalfall führt der Tierhalter in Absprache mit dem Tierarzt eine prophylaktische 
Parasitenbehandlung selbst durch; ca. 3 Tage vor der Anreise, jedoch maximal 2 Wochen vorher. So 
kann er dem Verdacht auf Parasitenbefall entgegensteuern und schützt sich gleichzeitig davor, 
unbemerkten Befall mit nach Hause zu nehmen. Dies ist möglich, in dem Sie Ihren Tierarzt darauf 
ansprechen, in der Regel gibt der Tierarzt Ihren Tieren ein Spot on in den Nacken. 
 
Bringt ein Tierhalter dennoch ein Tier mit ansteckenden Krankheiten oder Parasitenbefall in die Pension, 
ist dieser verpflichtet, die evtl. daraus entstehenden Folgekosten -auch für die anderen infizierten Tiere- 
zu übernehmen. Dies gilt insbesondere dann, wenn die Erkrankung oder der Parasitenbefall nicht sofort 
zu sehen sind und die Aufnahme der Tiere bereits erfolgt ist.  
 
Krankheiten und Parasiten sind in seltenen Fällen auch durch umherfliegende Einstreu, Kleidung, Hände 
und Luft übertragbar! In solch einem seltenen Fall wird der Verlauf genau dokumentiert. Der Tierhalter 
wird umgehend benachrichtigt. 

 
4) Chronische, nicht ansteckende Krankheiten sind vor Pensionsbeginn mitzuteilen, insbesondere, wenn 

Medikamente zu verabreichen sind. Medikamente und/oder Spezialfutter sind in ausreichender Menge 
mitzubringen oder werden auf Kosten des Halters nachgekauft. Eine Haftung für Schäden aufgrund einer 
nichtgenannten chronischen Erkrankung wird ausgeschlossen. 

 

5) Ergibt sich während der Betreuung auf Grund von z.B. Unwohlsein, Lethargie, Fressunlust, Verletzungen, 
Bewegungseinschränkungen etc. die Notwendigkeit einer tierärztlichen Behandlung, kontaktiere ich euch 
sofort und suche umgehend einen Tierarzt auf. Der Halter erklärt sich damit einverstanden, dass die 
tierärztlich Versorgung von einem Tierarzt nach Wahl des Betreuers übernommen wird. 

 

Die Kosten hierfür sind vom Halter zu übernehmen, zzgl. einer Pauschale von 15€/Besuch auf Grund 
der Zeitintensität. Ist eine akute und ggf. kostspielige Entscheidung beim Tierarzt zu treffen und weder 
der Tierhalter noch die von ihm angegebene alternative Kontaktperson erreichbar, so wird der Betreuer 
eine Entscheidung nach tierärztlicher Beratung treffen. 

 

6) Das Einschläfern darf nur durch einen Tierarzt durchgeführt werden und wird nicht im Rahmen der 
Betreuung entschieden. Dies obliegt ausschließlich dem Tierhalter, nach Absprache mit dem Tierarzt. 
Sollte ein Tier während des Pensionsaufenthaltes versterben, wird der Halter sofort benachrichtigt. Das 
tote Tier wird auf Wunsch fachgerecht aufbewahrt und dem Tierhalter zur vereinbarten Abholung 
übergeben. 
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7. Haftung 

1) Da Meerschweinchen und Kaninchen in manchen Fällen an einem plötzlichen Tod und unerkannten 
Krankheiten versterben können und diese Krankheiten meist bis zum Schluss verbergen, erfolgt die 
Betreuung der Tiere in meiner Pension unter ausdrücklichem Ausschluss jeglicher Haftung für Schäden, 
Verletzungen, Krankheiten oder Verluste jeder Art, sowohl im Betreuungszeitraum, als auch für unbestimmte 
Zeit danach.  
 
2) Ebenso ist die Haftung ausdrücklich ausgeschlossen, wenn im Rahmen der Betreuung Schäden, 
Verletzungen, Krankheiten oder Verluste jeder Art zum ersten Mal auftreten, sowohl im Betreuungszeitraum, 
als auch für unbestimmte Zeit danach. Dies gilt auch für die Nutzung meiner bereitgestellten Gehege, diese 
sind naturnah und groß sowie mit vielen Verstecken und ggfs. Ebenen ausgestattet, um die 
Bewegungsfreude der Tiere nicht einzuschränken. Für Schäden, Verletzungen, Krankheiten oder Verluste 
jeder Art, sowohl im Betreuungszeitraum, als auch für unbestimmte Zeit danach ist die Haftung durch die 
Nutzung meiner Gehege ausgeschlossen.  

3) Die Haftung für Schäden bei Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, die auf einer 
vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des Betreuers oder seiner Erfüllungsgehilfen beruhen 
und für sonstige Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des Betreuers 
oder seiner Erfüllungsgehilfen beruhen, bleiben davon unberührt.  

 
8. Aufnahme von Wildtieren 
 
Es erfolgt keine Aufnahme von Wildtieren zur Betreuung. 
  

9. Preise 

1) Bindend sind die Preise, die zum Zeitpunkt der tatsächlichen Betreuung aktuell sind. 
 
2) Es gelten die Preise auf der Homepage für die jeweilige Tierart und das gewählte Gehege; 

3) Medikamentengabe je 1x 1,00€ pro Tier und Tag. 

4) Sollte ein Tier in der Pension erkranken und mehrmals täglich mit Medikamenten versorgt werden müssen, 
kommt eine Aufwandspauschale hinzu. Diese beträgt bis zu 5 Tagen 10,00€ und bis zu 10 Tagen 15,00€ 
zzgl. der Medikamente. 

5) Weitere Zusatzkosten: 

• Individuelle Pflege, wie z.B. regelmäßiges Bürsten oder Ohren/-Augenreinigung 5,00€ pro Tier pro 
Aufenthalt; 

• Krallenschneiden einmalig 5,00€ pro Tier pro Aufenthalt; 
• Buddelbox mit feiner Kokoserde für Kaninchen einmalig 6,00€ pro Aufenthalt. 

6) Durch Vor – und Nachbereitung der Gehege sowie Durchführung der Fütterungen, zählen An- und 
Abreisetage grundsätzlich als insgesamt zwei volle Tage. 
Ausnahme: Bei einer Abholung der Gästetiere bis spätestens 11 Uhr, wird der Abholtag nicht mit berechnet 
(ab mind. fünf Tagen Betreuungsdauer). 
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10. Sonstiges 

1) Bei Vertragsrücktritt des Halters bis zu 15 Tage vor vereinbartem Pensionsantritt fallen keine weiteren 
Kosten an. Ansonsten wird die Hälfte der Betreuungskosten fällig, sofern ein Gehege der Pension 
reserviert wurde. 

 
2) Sollte sich ein Pensionsaufenthalt unvorhergesehen verlängern, muss der Betreuer unverzüglich darüber 

informiert werden. Der Halter verpflichtet sich in diesem Fall, den für die Dauer der Verlängerung fälligen 
Pensionspreis sowie eventuelle daraus resultierende Mehrkosten zu zahlen. Sofern betreute Tiere vor 
einem ursprünglich vereinbarten Abholtermin abgeholt werden, werden die Betreuungskosten für den 
Differenzzeitraum nicht erstattet. 

 
3) Sollte ein Halter seine Tiere nach Ablauf der vereinbarten Betreuungszeit nicht abholen und hinterlässt 

keine Nachricht über mögliche Gründe, ist der Betreuer nach 10 Tagen berechtigt, die Tiere zu vermitteln, 
zu veräußern oder an den Tierschutz zu übergeben. Alle daraus resultierenden Mehrkosten sind vom 
Halter zu übernehmen. Er verliert zudem jeglichen Anspruch auf Schadensersatz sowie auf Auskunft 
über den Verbleib der Tiere. 
 

4) Für die Tiere vertraute Gegenstände, Leckerchen etc. können mitgebracht werden. Die Transportbox 
kann während des Aufenthaltes in der Pension hinterlassen werden. Für mitgebrachte Gegenstände wird 
keine Haftung übernommen. 
 

5) Auf Wunsch wird eigenes Futter gefüttert, welches der Halter in zur Verfügung stellen muss. In diesem 
Fall ist eine Reduzierung der Pensionspreise nach individueller Absprache möglich. 
 

6) Männliche Tiere sollten kastriert sein, da sich der Geruch von weiblichen Tieren in der Umgebung sonst 
negativ auf die Verträglichkeit mit den männlichen Partnertieren auswirken kann!  
 

7) Keine Übernahme von Tiere möglich, ausschließlich Betreuung im Rahmen der Pension. 
 

8) Urlaubsbilder von den Gästetieren werden auf meinem Instagram Profil veröffentlicht, wer dies nicht 
möchte, muss mich bitte im Vorfeld darauf hinweisen.  


